
Anwendergeschichten

MAPPING IST EINE WICHTIGE GRUNDLAGE FÜR EINE HOCHSTEHENDE 
QUALITÄT BEIM PACKAGING UND DER LAGERUNG
Seit 50 Jahren verpackt Proderma erfolgreich Lebensmittel, Kosmetika, chemisch-technische und pharmazeutische 

Produkte. Die Lagerung der Roh- und Endprodukte bei idealen klimatischen Verhältnissen ist dabei ein entscheiden-

der Faktor. Ein Mapping von Rotronic sorgte dafür, dass dieses Ziel erreicht werden kann, indem Raumtemperatur 

und Luftfeuchtigkeit in Zukunft ständig durch Logger-Systeme überwacht werden. In einem weiteren Schritt wird ein 

Monitoringsystem angebracht. Für die Installation des Logger-Systems, wurden nun vorab Messungen und Auswer-

tungen vorgenommen.

Das 1965 gegründete Unternehmen Proderma befin-

det sich seit 1998 in den Werkshallen an der Nebik-

erstrasse in der Innerschweizer Ortschaft Schötz. Be-

reits beim Bau der neuen Produktions- und Lagerhalle 

wurde darauf geachtet, dass die Längsseite des neuen 

Gebäudes aufgrund der sonnenausgesetzten Lage auf 

der Schattenseite zu liegen kommt. Es gilt insbeson-

dere die Temperaturwerte zu kontrollieren. Die Kli-

masysteme sorgen für einen geregelten Feuchte- und 

Temperaturhaushalt. Das aktuell noch nicht installierte  

Messsystem soll in Zukunft genaue und konstante 

Messwerte sowie Prozessoptimierungen im Qualitäts-

management-Bereich ermöglichen.

Lagerung bei massgeschneiderten Temperaturwerten

Ende 2014 wurde entschieden, die notwendigen Mes-

sungen für Temperatur und Luftfeuchtigkeit in den neuen 

Hochregallager- und Produktionsräumen vorzunehmen. 

Marko Schulze, GxP-Berater bei Rotronic, zeigte den Ver-

antwortlichen das Vorgehen bei einem Mapping mit Rotro-

nic auf – und überzeugte. Adrian Meier, Chief Operating Of-

ficer (COO) von Proderma erklärt die Raumaufteilung des 

Verpackungsspezialisten folgendermassen: «Wir verfügen 

über vier verschiedene Sektoren: Ein 2 C° bis 8 °C -Lager, 

wo vor allem verderbliche Lebensmittel, wie Joghurtkultu-

ren, Salatsaucen, Reibkäse, etc. eingelagert werden. 15 °C 

bis 25 °C warme Räumlichkeiten, die ideal für das Aufbe-

wahren von Arzneimittel oder Schokolade sind. 

Allgemeines Lager, wo Proderma wärmeunempfindlichere Kunden-Produkte aufbewahrt.



Und dann verfügen wir auch über Wärmeschränke, in de-

nen beispielsweise Shampoo oder Honig bei rund 40 °C 

schonend erwärmt werden können, um sie anschliessend 

durch die niedrigere Viskosität qualitativ besser zu verpa-

cken. Last but not least können wir unseren Kunden auch 

einen kostengünstigen unkontrollierten Sektor, der über 

Lagermöglichkeiten bei normaler Umgebungstemperatur 

verfügt, anbieten.»

 

Damit in Zukunft in diesen Sektoren ein Monitoringsystem 

möglichst nutzbringend installiert werden kann, schlug 

Marko Schulze ein sogenanntes Mapping vor. Das Mapping 

dient dazu, vor dem eigentlichen Projektstart Messdaten 

in verschiedenen Räumlichkeiten zu erheben. Es soll auf-

zeigen, wo künftig die Logger installiert werden und expo-

nierte Punkte liegen. Das können Eingänge und Dachluken 

sein, die stark von der Sonne bestrahlt werden oder auch 

Raumecken, welche von den Klimageräten noch nicht op-

timal erreicht werden. Total wurde das Mapping im Winter 

während zwei Wochen mit 64 Loggern durchgeführt.

«	Die Flexibilität von Rotronic war für 
mich ein wichtiges Kriterium.»

Urs Gassmann
Leiter Qualitätskontrolle, Schweiz

Rotronic Temperatur- und Feuchtelogger HL-1D, wie sie für das Mapping 
eingesetzt wurden.

Im Sommer waren 59 Geräte im Einsatz. Entscheidend bei 

den Mappings sind jeweils die Aussentemperaturverhält-

nisse, d.h. diese werden dann als Referenzwerte beigezo-

gen und geben Aufschluss über die Klimastabilität in den 

Räumlichkeiten. Im Winter sollte in der kältesten Phase, 

im Sommer während Hitzeperioden gemessen werden. 

Anwendergeschichten

Die Herausforderungen beim Mapping liegen in der Plan-

barkeit. Die Temperaturen sollten bei einer Messserie im 

Sommer über 25  °C betragen und im Winter unter dem 

Gefrierpunkt liegen. Bei jeder Datenerfassung wird zudem 

auch an einem Referenzpunkt ausserhalb des Gebäudes 

gemessen, damit Vergleichswerte vorliegen. Man ist also 

bei der Mappingplanung wetterabhängig und muss kurz-

fristig agieren können. Marko Schulze musste jeweils von 

Tag zu Tag entscheiden, wann das Mapping durchgeführt 

werden sollte.

Urs Gassmann, Leiter Qualitätskontrolle ergänzt: «Mit un-

serem Partner im Bereich Kältetechnik setzen wir die Re-

sultate um: Sie realisieren die technische Berechnung und 

die Installation der Kälteanlage. Beim Wintermapping stell-

te sich heraus, dass in den Lagerräumen nur geringfügige 

Temperaturschwankungen vorherrschten. Die Temperatur- 

und Feuchtewerte zeichnen wir in Zukunft alle 20 Minuten 

auf.» Adrian Meier, COO führt aus: «Wir erhoffen uns durch 

das neue Messsystem Prozessoptimierungen im Qualitäts-

management, aber auch, dass wir bei Toleranzwertüber-

schreitungen sofort reagieren können, um so Sicherheit im 

Umgang mit den hochwertigen Füllgütern unserer Kunden 

zu gewinnen.» Um von Anfang an hohe Qualität bei der 

Lagerung und Verpackung zu garantieren, ist es wichtig, 

bereits vor der Anlieferung eine umfangreiche Bedarfsab-

klärung zu machen. So weiss der Lagerist bereits vor der 

Anlieferung, welche Prüfungen durchgeführt werden müs-

sen und in welches Lager die Ware eingelagert wird. Auch 

die maximale Verweildauer bei anderen als den Lagertem-

peraturen wird mit dem Kunden bereits vorab definiert.

Der Qualifizierungsexperte von Rotronic im Fachgespräch mit dem 
Leiter Qualitätskontrolle von Proderma.



Mapping als Grundlage für die Realisierung eines 

erfolgreichen Projektes oder zur Überprüfung 

bestehender Logger-Installationen

Mapping kommt immer dann zum Einsatz wenn ein 

komplexes Messsystem installiert wird, zu wenige 

Erfahrungswerte vorhanden sind oder auch wenn 

es der Gesetzgeber vorschreibt. Mappings werden 

vor allem in der Pharmawelt, in der Nahrungsmittel-

branche oder in klimasensiblen Räumlichkeiten bei 

Privatpersonen eingesetzt. Um an korrekte Messda-

ten zu gelangen, sind die richtige Einschätzung der 

Räumlichkeiten in welchen gemessen wird sowie 

die Platzierung der Logger entscheidend. Die Aus-

wertung der gewonnen Daten ist dann aufschluss-

reich, wenn die Platzierung der eingesetzten Fühler 

beim Bewerten der Daten mit einfliesst. Ein Mapping 

kann zudem auch bei bestehenden Messsystemen 

eingesetzt werden. Es dient der Überprüfung, ob die 

Fühler noch immer an den relevanten Messpunkten 

installiert sind.

Rotronic Datenlogger zeichnen Temperatur und Feuchte an mehreren 
Punkten im Raum auf. Die «ausschlagenden» Spitzenwerte zeigen die 
Geräte Nummer 411 und 345, welche direkt an der Eingangstür posi-
tioniert wurden, um den Einfluss des Ein- und Auslagerns zu sehen. 
Ausschliesslich die beiden Logger direkt an der Eingangstür haben 
den Grenzwert von 8°C für maximal 10 Min überschritten; alle anderen 
Logger blieben unter 7°C, was ausgezeichneten Klimaverhältnissen 
entspricht.

Anwendergeschichten

v.l.n.r. Adrian Meier (COO Proderma), Urs Gassmann (Leiter Qualitäts-
kontrolle Proderma) und Marko Schulze (Rotronic).

Projektherausforderungen des Mappings: Einhaltung 

von Gesetzen, Vorgaben und Normen sowie Schaffen 

von Entscheidungsgrundlagen

Die Projektherausforderungen lagen bei der schrittweisen 

Durchführung des Mappings insbesondere in den Wetter-

einflüssen. Urs Gassmann dazu: «Die Flexibilität von Rotro-

nic war für mich ein wichtiges Kriterium. Für das Mapping in 

den Wärmekammern musste beispielsweise zwei Mal an-

gereist werden.» Die kontinuierliche Projektleitung durch 

Marko Schulze als einzige Kontaktperson vereinfachte für 

den Kunden die Zusammenarbeit mit Rotronic enorm. Für 

die bedarfsgerechte Erfüllung des Auftrags des Leistungs-

bezügers Proderma wurden auch künftige Herausforderun-

gen berücksichtigt.

Urs Gassmann dazu: «Wir haben pro Jahr rund 15 Audits 

von Kunden, aber auch von Behörden, die prüfen, ob wir 

die hohen Qualitätsstandards halten können. Zudem ha-

ben wir durch das Mapping klare Entscheidungsgrundla-

gen und Aufschlüsse über unsere bauliche Infrastruktur 

sowie Luftströme erhalten.» Der Leiter der Qualitätskont-

rolle sagt weiter: «Ausserdem werden wir mit dem neuen 

Messsystem auch für mögliche neue Auflagen des Gesetz-

gebers gewappnet sein.» Adrian Meier, COO erläutert den 

juristischen Aspekt eines gut aufgestellten Messsystems: 

«Die Qualität unserer Produkteverarbeitung ist hoch. Da-

mit wir den Beweis dazu im Bedarfsfall liefern können, ist 

ein Monitoring zentral.» Das schreibt je nach Produkt auch 

der Gesetzgeber, wie beispielsweise Swissmedic oder die 

Good Manufacturing Practice-Richtlinie (GMP) so vor. Er 

ergänzt zudem, dass eine lückenlose Aufzeichnung der 

Klimadaten vom Rohstoff bis zum Endprodukt immer wich-

tiger wird. Die Kontrolle der Daten von der Produktion bis 

hin zum Verkaufsregal muss jederzeit gewährleistet sein. 

Ein Onlinelogger muss teilweise sogar im Lastwagen bei 

der Auslieferung mitgeführt werden. Ein Trend bei allen 

Produkten sei ganz klar, die Überwachung der gesamten 

Kühlkette.
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Anwendergeschichten

Die Vision einer flexiblen Einzelverpackung und die 

Konzentration darauf leiten die Aktivitäten von Proder-

ma seit dem Jahr 1965.

In 50 Jahren konnten im Verpackungsbereich mit Foli-

en, Dosierungen, Formaten, Konturen, etc. grosse Er-

fahrung gewonnen werden und Proderma reifte zum 

Schweizer Nischenmarktführer.

Qualitativ hochstehende Verpackung hat zwei Kernfunktionen: Sie schützt den Inhalt und präsentiert diesen. 

Diese Idee des Gründers spiegelt sich nicht nur im Firmennamen, Proderma, sondern prägt auch das Handeln. 

1998 startete Proderma in Schötz; seither wurden an diesem Standort mehr als 130 Arbeitsplätze geschaffen und 

weiteres Wachstum ist geplant. Ein besonderes Anliegen von Proderma ist die ständige Schulung der Mitarbeite-

rInnen und die Ausbildung von Lernenden. Zudem beschäftigt Proderma über 40 festangestellte Teilzeitmitarbei-

terInnen. Ein Drittel des Kaders arbeitet Teilzeit.

Die Rotronic AG wurde 1965 ge-

gründet, befindet sich in priva-

ter Hand und wird von der Unter-

nehmerfamilie Schroff geführt.

Als international ausgerichtetes Handels- und Pro-

duktionsunternehmen bietet Rotronic unterschied-

lichste Lösungen für Händler und Industrie-Kunden 

an. Im Geschäftsfeld Measurement Solutions entwi-

ckelt, produziert, vertreibt und unterhält das Schwei-

zer Unternehmen Produkte für das Messen ver-

schiedener Parameter wie zum Beispiel Feuchte und 

Temperatur. In den Geschäftsfeldern «Handel» bietet 

Rotronic Lösungen im Bereich 19»-Technik, in der 

Unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV), für 

Sicherheitssysteme und alle Arten von Messgeräten.

we pack your brand with pride
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Messen Sie uns an Ihren Anforderungen:

ROTRONIC AG, Measurement Solutions

Grindelstrasse 6, CH-8303 Bassersdorf

Tel. 044 838 11 88, www.rotronic.ch

support-rh@rotronic.ch


